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Internationale Projekte stützen Werkzeugmaschinenbe-

stellungen 

China und USA tauschen im ersten Quartal wieder die Plätze im Ranking 

der wichtigsten Abnehmer 

 

Frankfurt am Main, 21. Mai 2025. – Im ersten Quartal 2025 sank der Auf-

tragseingang für die deutsche Werkzeugmaschinenindustrie im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum um 10 Prozent. Dabei gaben die Bestellungen aus dem In-

land um 30 Prozent nach, die Orders aus dem Ausland blieben auf Vorjahres-

niveau.  

 

„Nach einem insgesamt schwachen Start ins Jahr zeigt sich im März erstmals 

ein kleiner Lichtblick“, erklärt Dr. Markus Heering, Geschäftsführer des VDW 

(Verein Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken) in Frankfurt am Main. „Die 

Bestellungen legten um 2 Prozent zu – ein erstes positives Signal, das vor al-

lem auf Impulse aus dem Ausland, insbesondere aus dem Euroraum, zurück-

zuführen ist. Der Heimatmarkt Deutschland bleibt hingegen weiterhin deutlich 

hinter den Erwartungen zurück“, so Heering weiter. 

 

Europa behauptete sich auch im ersten Quartal als wichtigster Absatzmarkt 

der deutschen Werkzeugmaschinenindustrie. In vielen Schlüsselländern legte 

die Nachfrage spürbar zu. Insgesamt wuchs die Region um fast ein Drittel, al-

lerdings von niedrigem Niveau kommend. 
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Auch Asien meldete im ersten Quartal ein Ende des Abwärtstrends: Mit einem 

Zuwachs von 6 Prozent zeigte sich erstmals wieder eine positive Entwicklung. 

Besonders erfreulich ist, dass China nach langer Zeit wieder ein leichtes 

Wachstum verzeichnete. China löste damit die USA als wichtigsten Einzel-

markt ab. 

 

Auf dem amerikanischen Kontinent sorgten vor allem Projekte in Mexiko für 

positive Impulse. Die Bestellungen aus den USA hingegen gingen um ein 

Zehntel zurück. „Es bleibt dennoch dabei: Die US-Industrie kann ohne deut-

sche Fertigungstechnik nicht modernisiert werden – dafür fehlen relevante hei-

mische Ausrüster“, bekräftigt Heering.  

 

Unter den wichtigsten Abnehmerindustrien läuft die Nachfrage aus der Medi-

zintechnik und der Luftfahrtindustrie am besten, das zeigte eine aktuelle Kon-

junkturumfrage unter den Herstellern von Werkzeugmaschinen und Kompo-

nenten im ersten Quartal 2025. Auch im gesamten Maschinenbau deutet sich 

Belebung an mit einem erfreulichen Zuwachs im ersten Quartal dieses Jahres. 

Sorgenkind bleibt weiterhin die Automobilindustrie.  

 

„Wir können nicht von einer Trendwende sprechen, zumal sich die Unsicher-

heit im internationalen Umfeld durch die erratische Zollpolitik der US-Administ-

ration erhöht hat“, sagt Heering abschließend. Dies wird von der Branche ne-

ben hohen Kosten und der Exportkontrolle auch als größtes Hindernis für eine 

Trendwende gesehen.  

 

Hintergrund 

Die deutsche Werkzeugmaschinenindustrie gehört zu den fünf größten Fachzweigen im Maschinenbau. Sie 

liefert Produktionstechnologie für die Metallbearbeitung in alle Industriezweige und trägt maßgeblich zu In-

novation und Produktivitätsfortschritt in der Industrie bei. Durch ihre absolute Schlüsselstellung für die in-

dustrielle Produktion ist ihre Entwicklung ein wichtiger Indikator für die wirtschaftliche Dynamik der gesam-

ten Industrie. 2024 produzierte die Branche mit durchschnittlich rd. 65.300 Beschäftigten (Betriebe mit mehr 

als 50 Mitarbeitern) Maschinen und Dienstleistungen im Wert von rund 14,7 Mrd. Euro. 

 

Bild: 
 
Dr. Markus Heering, Geschäftsführer VDW (Verein Deutscher Werkzeugma-

schinenfabriken), Frankfurt am Main 
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